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2020 - Messe für die Wallfahrer in Heiligenkreuz

(eine andere) Lesung: 1 Thess 5, 16-19

(ein anderes) Evangelium: Mt 19, 27-29
zu Beginn:
Vieles ist heuer ganz anders, dafür aber mehr bewußt.

Wir feiern den Gottesdienst nicht wie gewohnt

in Mariazell oder Mitterbach. 

Ihr seid nicht so weit gegangen, 

wir sind mehr in der Nähe von daheim.

Mehr bewußt und mehr daheim - finden wir unser Glück.

Auch eine Krise hat etwas Gutes an sich:

Sie lehrt uns, dankbar zu sein.

So bringen wir unsere Dankbarkeit 

in diesen Gottesdienst ein:

Wir sind dankbar für das Leben, 

nicht nur für das eigene, auch für das Leben all derer, 

die zur je eigenen Lebensgeschichte gehören, 

ja für das Leben überhaupt, daß es uns gibt.

Für die ganze Schöpfung und ihre Geschichte 

danken wir dem, der wollte, 

daß wir ein Teil seiner Schöpfung sind,

in ihr seine Liebe erfahren

und berufen sind, selber Liebende zu sein.

…

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir für unser Leben 

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Thess 5, 16-19

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Thessalonicher. 

„Schwestern und Brüder!

Freut euch zu jeder Zeit!
Betet ohne Unterlaß!

Dankt für alles; 

denn das will Gott von euch, 

die ihr Christus Jesus gehört.

Löscht den Geist nicht aus!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

„Wenn wir zum Altar treten, 
um Brot und Kelch zu empfangen, 
dann verlangt das Mut. 
Es ist eine Geste, durch die wir sagen: 
„Ich vertraue gläubig, 
dass ich von jedem Wort leben kann, 
das aus dem Mund Gottes kommt, 
selbst dann, wenn es Tod bedeutet.“ 
Was bleibt, ist diesen Akt des Glaubens 
ins tägliche Leben zu tragen. 
Dies geschieht durch Dankbarkeit. 
Die christliche Abendmahlsfeier heißt Eucharistie, 
Danksagung. 
Indem wir lernen, für Leben und Tod, 
für die ganze gegebene Welt zu danken, 
finden wir wahre Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir dir unsere Gaben dargebracht, 

und du hast sie uns im Sakrament 

deines Sohnes wiedergeschenkt.

Stärke uns durch diese geistliche Speise 

und schenke uns ein freudiges Herz, 

damit wir dir mit ganzer Hingabe dienen 

und immer neu deine Güte erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)





� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 1079; MB 1081


� vgl. 1 Thess 5, 16-19


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 395; MB 408f
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� vgl. MB 1081





